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9 f örſtern, 3282 Förſtern, 372 Waldwärtern mit etwafetöffentlichung gewiſſer Kategorien landesherrlicher dieſen wichtigen Gegenſtand am 15. und 16. vieſe 

e Beſtellangen , 1000 en l * A ernſſe durch die Amtsblätter anſtatt der Geſetzſamm⸗]J Monats wiederholt Berathungen gepilogen, deren Er 

auf die Stettiner Zeitung und die Abg. v. Benda klagt über die Devaſtirung ung. — Er motivirt denſelben durch den Wnaſch,] gebniß die Annahme eines aus 23 Artiteln beſteheu⸗ 


den Geſetzentwurfes, die definitive Regelung der Ver⸗ 
waltungseinrichtung in den Reichslanden betreffend⸗ 
geweſen iſt. Nach dem allgemeinen Organiſattone, 
Geſetz bedarf es nur der Kaiſerlichen Sanktion, da⸗ 
mit der im Bundesrath durchberathene Entwurf Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangt. Natürlich aber wird es noch ti- 


Pommerſche Zeitung für das erſte der Forſten, der beſten Freunde der Menſchen, di ie Geſetzſammlung, die allzu voluminös werde und 

Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗] Private. Auf dem Gebiete der Staatsforſten ſei ec enen allzu bedeutenden Zuſchuß zu den Koſten er⸗ 

beſſer, wenn mau auch dort vielfach mit großer Sorg fordere, zu entlaſten. Die Vorlage wird der Juſtiz⸗ 
1 55 u ze loſigteit vorgebe. Im Jahre 1820 habe der Stage ommiſſion überwieſen. 

tung machen. Preis auf der Poſt für die 9½ Millionen Morgen Wald gehabt, heute habe ſich Den Etat des Juſtiz-Miniſteriums leitete Re- 

Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 dieſer Beſtand auf 8 Millionen reducirt. Er bitteſſ zierungs Kommiſſar Geheime Rath Falk ein: Der- 


Sgr. exel. Botenlohn. die Regierung wie die Provinzial-Verwaltungen, die ſelbe bedauerte, daß der Juſtizminiſter durch Umwohl⸗ nige Zeit währen, bis die neue Oeganiſation allſeitig 
sn — ſen Uebelſtänden ihre beſondere Anfmerkſamkeit zuff ſein verbinvert jei, ſeinen Etat ſelbſt zu vertreten, in Kraft tritt. 8 
Landtags⸗Verhaudlungen. menden zu wollen und beantragt Namens der Kon zumal, da die gedruckten Erläuterungen zum Etat hier“ Die Motive zu dem Entwurf betonen, wie der 
Abgeordnetenhaus. miſſarien des Hauſes, die Regierung aufzufordern, a nur etwas knapp gehalten ſeien. Das hauptſaͤchlichf jelbe ſich nur auf die Staatsverwaltung und deren 


leitende Organe beſchränkt habe, ohne unmittelbar in 
die Gemeindeverfaſſung einzugreifen, und wie er über⸗ 
all an vorhandene Zuſtände und Verhältniſſe ange⸗ 
knüpft hat. Zur Wiedergewinnung des Landes für 
deutſche Sitte und Rechtsordnung werden allerdings 
auch Reformen auf kommunalem Gebiete als unab⸗ 
weisbar bezeichnet, jedoch weiterer Erfahrung und grö⸗ 
ßerer Beruhigung und Klarung in dem Geiſte der 
Bevölkerung vorbehalten. Es wird im Weiteren 
nachgewieſen, daß und warum die Organiſation der 
Staatsverwaltung nicht länger in proviſoriſchem Zu⸗ 
ſtande habe belaſſen werden können und wie man zur 
Anbahnung des Fortganges der regelmaßigen Ver⸗ 
waltung vorwiegend den franzöſiſchen Einrichtungen 
gefolgt ſei, um der Gewöhnung der Bevölkerung 
Rechnung zu tragen. Wo es anging, iſt der Ver⸗ 
waltungs-Orgauismus vereinfacht worden, insbeſon⸗ 
dere aber war die Abſicht leitend, den Schwerpunkt 
der Verwaltung in das Land ſelbſt zu legen und mit 
der Erhöhung der perſönlichen Verantwortung auch 
die Thätigkeit und Wirkfamkeit der Beamten zu er 
höhen. N 

In den erwahnten, übrigens unter dem Vorſttz 
des Staatsminiſters Delbrück abgehaltenen Plenar⸗ 
ſizungen des Bundesrathes iſt auch der fruher er⸗ 
wähnte Etat der Verwaltungsbehörden feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Man hat beſchloſſen, den Etat der Direktion 
der Verwaltung der indirekten Steuern, Zolle und 
des Enregiſtrements abzuſetzen und durch einen Nach⸗ 
trags⸗Etat feſtzuſtellen, dadurch beläuft ſich die ange⸗ 
ſetzte Summe ſtatt auf 1,069,000 Thlr., nur auf 
387,400 Tolr. pro 1872. Die Feſtſtellung dieſes 
Nachtrags-Etats wird noch eine Plenarſizung vor 
Ablauf des Jahres erforderlich machen. 

e In Bezug auf die Zettungsſteuer wird jetzt 
ojfieiös mitgetheilt, „daß die Regierung in dem dabei 
vorzugsweiſe betheiligten Reſſort“ (alſo dem Finanz 
miniſterium) ſchon jetzt die Steuer aufheben wollte, 
daß aber im Staatsminiſterium namentlich von dem 
leitenden Haupte deſſelben Bedenken gegen die ſofor⸗ 
tige Aufhebung erhoben wurden, nicht um die Steuer 
für ewige Zeiten feſtzuhalten, ſondern um ihr die 
Steuererleichterung der armſten Steuerzahler voran- 
gehen zu laſſen; dieſe Anſicht hat im Staatsminiſtr⸗ 
rium durchgeſchlagen.“ f 

— Die Mittheilung, daß der Schießplatz in 
Tegel vollſtandig beſeitigt werden ſolle, iſt unrichtig. 
Betanntlich hat außer der Garde-Artillerie auch die 
Artillerie-Prüfungs-Kommiſſlon dort ihre Verſuche ab⸗ 
gehalten. Da letztere in jüngſter Zeit mit ſchwerer 
Marine- und anderen weittragenden Geſchützen Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, ſo hat ſich herausgeſtellt, daß die bet 
Tegel vorhandenen Räumlichkeiten nicht eusgedehnt 
genug ſind und daß man zu dem gedachten Zweck 
eine von Berlin weiter entlegenen Gegend auffuchen 
muß. Für die Zwecke der Uebungen der Garde-Ar⸗ 
tillerie wird nach wie vor der Schießplatz bei Tegel 
benutzt werden. 

— Wie das „Frkf. J.“ erfährt, verweilt im 
Auftrage des Kriegsminiſteriums ein Artilleriehaupt⸗ 
mann vom großen Generalſtabe in Frankfurt g. M., 
um die Einleitung für die Erbauung ciner großen 
Armeepulverfabrik zu treffen. 

Bremen. 19. Dezember. Der Verwaltungerath 
der Bremer Bank hat den Diskont von 3 auf 2%, 
pCt. herabgeſetzt. - 

Steraberg, 19. Dezember. Ein Reſtript des 
Großherzogs von Schwerin erklärt, es fei ſchon vor 
Beginn der Vererbpachtung an die Domanialbauern 
Vorſorge für die Konſervirung der aus dieſem Ge⸗ 
ſchäfte erwachſenden Kapitalien zu einem Domanial- 


zum Ankanf von Grundſtücken behufs der * ing 1 ne a jeien 15 75 
9 vom nächſten Jahre ab eine erheblich verſtärkiß geſchlagenen Gehaltsverbeſſerungen. ie zahlreichen 

1 11 N Dae en Summe 5 zwar nicht in das Extraordinarium, Reſolutionen, die das Haus in früheren Seſſionen 
beck eröffnet. > ſondern in das ee W wer a 1 . 9 „ 177 11 
aftli 9 0 ; nehmen, mit der Maßgabe, daß die eventuellen „Beamten gefaßt, ſeien im Etat berückſichtigt. abe 

Haus m ai se 995 * site eines Jahres ſich in die folgenden übertra⸗ ſeien die Einnahmen nicht erhöht angeſetzt, namentlich 
Gegenſtand iſt: Der mündliche Bericht pes Abgeord⸗ gen“ b) mit dem nächſtjährigen Etat eine Deniſchrift nicht die Gerichtskoſten. Letztere ſeien allerdings in 
neten Kieniß, Namens der Jinanzkommiſſt 9125 über] vorzulegen, in welcher unter vergleichender Zuſammen⸗ſder erſten Halfte des Jahres 1871 um 1,400,000 
den Eütemf „eff die Aufhebung der Abgaben ftellung der Veränderungen, welche die Wahlbeſtändeſ Thaler gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres zurückge⸗ 
von Geſindebüchern Die Kommitrich habe ſich, im preußiſchen Staate ſeit dem Jahre 1820 erfah- blieben, aber dies ſei nur eine vorübergehende Folge 
führt Referent aus im Intereſ 10 Zuſtaudekom⸗ ren baben, nachgewieſen wird: „welche Flächen in] des Krieges geweſen und habe ſich bereits wieder 
1 elle Be den alten und neuen Provinzen der Monarchie zum] günſtiger geſtaltet. Zum erſten Mal ſei in den Juſtiz⸗ 


Sitzung vom 19. Dezember. 


0 ai = Ma 25 e el gend bedürfen; welche Mittel zu ergreifen ſind, um In Bezug 1 einen früheren Beſchluß. des Hauſes, 
unbedenklich l dieſem Bedürfniſſe mit thunlichſter Sicherheit, ſowief die Juſtizhoheit des Herzogs von Aremberg aufzuheben, 
Das Haus enehmigt das Geſetz in allen ſei⸗ mit dem geringſten Zeit- und Koſtenaufwande zu ger | bemerkt Redner, es ſei zweifelhaft, ob die Vorlage 
nen S Para ni ben und im Ganzen und ſtimmt in nügen“; welche Fonds demgemäß der Staatsverwal⸗ zur geſetzlichen Regelung dieſer Angelegenheit noch in 
der Schlußber Au ng nach dem Antrage der Referen- tung in Zukunft zur Dispoſition zu ſtellen ind, um dieſer Seſſion eingebracht werden könne. Die Zu⸗ 
ten von it 5 5 und von Lattorf dem Geſetzent⸗ auf ihrem Theile die Erreichung des Zieles in wick⸗ lagen für die Appellationsgerichts⸗Präſidenten werden 
wurf better 100 Er Kwelkering der Provinzial⸗Iſamer Weiſe herbei uführen.“ i I boffentlich diesmal beſſer willkommen geheißen werden, 
Verbände ki Provinz Sachſen und der Rhei 175 Abg. Schmidt (Stettin) warnt davor, den als in früheren Seſſionen. Die Zulage der Actuarien 
vinz an 8 } mehrfach laut gewordenen Wünſchen einer Ueberwei⸗ in Hannover, für Generalſtaatsanwälte u. ſ. w. werde 
5 ſung der Forſtverwaltung an das landwirthſchaftliche hoffentlich die Zustimmung des Hauſes finden. 
Miniſterium zu entſprechen. Die bisherige Verwal⸗ / Abg. Vogeley klagt über die beiſpielloſe Mangel- 
tung gebe keinen Anlaß, cine ſolche Veranderung zuſhaftigkeit der Lokalitäten für die Gerichtsbehörden in 
wünſchen. Wenn der Fraktionsdurchſchnitt der Ein] Kaſſel. Abhülfe ſei ſeit zwei Jahren in Ausſicht ge- 
nahmen ungünſtig erſcheine, jo liege der Grund darin, steht und dennoch ſei in dem vorliegenden Etat kein 
daß durch den Krieg die Bau⸗Spekulation gehemmt Betrag für den Neubau eines Gerichtsgebäudes aus⸗ 
und dadurch der Preis der Hölzer etwas gedrückt geworfen. 7 
5 worben jeti- 8 BER Reg.⸗Kommiſſar Rindfleiſch erklärt, daß der 
Ertda- l Der Siaanzminiſtzr e c a ei nur darin liege, daß 
mi che G unde erfordern und klimatiſche Verhältniſſe Verhandlungen über die Erwerbung des Bau⸗ 
ermöglichen mit der Anpflanzung neuer Waldungen] platzes noch nicht zum Abſchluß gelangt jet. — Nach⸗ 
vorzugehen, werden wir ſtets gern die dazu erforder⸗ dem die General⸗Diskuſſton hiermit geſchloſſen iſt, 
lichen Mittel hergeben. Ich ſelbſt habe den Impuls vertagt ſich gegen 4 Uhr das Haus. Nächſte Sitzung 
gegeben, daß die früher im Etat für dieſen Zweck Mittwoch 11 Uhr. (Interpellation Kugler's, beteeffend 
ausgeworfene Summe von 50,000 Thlr. auff die Anlage einer Pulverfabrik in der Nähe von Frank- 
125,001 Telr. erhöht worden iſt, und ſollte auch = a. de Er über die durch das 
Berathun ; örd 1 dieſer Betrag nicht genügen, jo werden wir denſelben] Geſetz, betreffend die Ober-Rechnungs-Kammer noth- 
e Die Br 5 a weiter erhöhen. Die durch Ablöſung der Real⸗endig gewordene Verfaſſungs- Aenderung. Etat des 
zuge mitzutheilen, ſei die Regierung, die nichts ver⸗ laſten vermehrte Ertragsfahigkeit rechtfertigt es auch, Suftiz- und des Miniſteriums des Innern.) 
heimlichen will, Bereit. i auf eine zwedmäßige Vermehrung des Staatsvernd. Dentſchlaud. 
Abg. Wiudthorſt konſtatirt, daß das Geſtüt gens Bedacht zu nehmen. Jedenfalls ſoll den For- Berlin, 19. Dezember. Im Bezirke der 
zu Eelle nicht mehr das leiſte, was es früher geleiſtet ſten Die 1 . Sorgfalt zugewendet werden, und die Telegraphen Direktion zu Straßburg find jetzt die 
bat, wie überhaupt die Pferdezucht in Honnover nicht vortreffliche Leitung der Verwaltung, au der ich nicht pret Telegraphen-Stationen erſter Klaſſe zu Straß. 
vorwärts komme. Abg. v. Bennigſen fügt hinzu,] gehöre, läßt uns hoffen, daß dieſelbe nicht ohne] burg, Metz und Mühlhauſen eingerichtet, zwölf Sta⸗ 
daß die Provinz jährlich mehr verwenden will, als Nrüchte bleiben wid. Ran tionen zweiter, vier dritter Klaſſe, 37 mit Poſtan⸗ 
ihr durch den Etat überwieſen wird, und ſich jeder Abg. Karſten weil auf die Waldaxmuth Der ſtalten vereinigte Stationen und eine, die von einem 
Controle unterwerfen will Miniſter v. Selchow mo- Provinz Schleswig Holſteln hin und bittet, baldmög- Privatmann verwaltet wird. Bei der weiteren Aus- 
tivirt, warum er einſchlägige Anträge, die aus Han⸗ lichſt mit einer Auffvrſtung in jenem Landestheile bildung des Telegraphen⸗Retzes in Elſaß-Lothringen 
noper an ihn gerichtet worden, ablehnend beantwortet vorzugehen. e ſoll mehr als unter franzöſiſcher Herrſchaft dem 
habe. Abg. v. Schorlemmer hält eine ſolche Bevor Die a iſt 1 geſchloſſen. eigentlichen Bedürfniſſe genügt werden; es wurden 
zugung einer Provinz für ungerechtfertigt. Zu Tit. ji „oorjbultunen, » ermeſſungen und damals oft ganz unbedeutende Ortſchaften mit Tele⸗ 
Abg. Graf Lehndorf beftreitet, daß in Han] Jorſteinrichtungen“, beantragt v. Behr, die Regierung graphen-Leitungen verſeben, wenn ſie ſich der- Re- 
nover die Pferdezucht zurückgehe. aufzufordern, die nen für die Jorſten insbe⸗ gierung durch ihre politiſche Haltung angenehm zu 
8 Eine Anfrage beantwortet der Miniſter dahin, hen. in den alteren Provinzen weſentlich zu er. .. verſtanden hatten, 2 5 10 Orte aus 
aß die Regierung beabſichtigt, in der Provinz Pom- 7 5 We „A = flanalogen Gründen gar oft unberückſichtigt blieben. 
mern ein Candgeftät zu En fie weiß nur noch e. v. Behr N Die im dies] Das Jahr 1872 wird überhaupt für die deutſche 
nicht: wo? jährigen Etat perlangten,, 75900. Thlr. kamen zuerſt] Telegraphie einen bedeutungsvollen Abſchnitt bilden, 
Die Generaldiscuſſion über dieſen Etat iſt ge-] pre 1869 zur Veranlagung. Im Etat für 1869 da durch die Verſchmelzung des badiſchen, ſowie den 
ſchloſſen. ward aber ausdrücklich 15 0 5 Nes ſel ſeh, wenig innigeren Anſchluß des baperiſchen und würtembergi⸗ 
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abg. Graff es, ergebe nur 85 Pf. 40 Pi ee Bayern ſchen Netzes die Vereinigung der verſchiedenen Syſteme 
Renard, v. Schorlemmer, Schmidt (Stettin), nimmt] 43 Pfennige, achſen 46 Pf. orgen verwende: ihrer Vollendung entgegengeführt werden wird. Einen 
dann in der Spezial-Discuſſion das Haus die oben] Abg. Schi melfennig wies m nach, daß, wenn krefflichen Ueberblick über die telegraphiſchen Verhält- 
mitgetheilten Anträge der Kommiſſarien des Haujes| auch der wii bier 55 f. I, ſo doch für] niſſe des Deutſchen Reiches wird fortan der für 1872 
an. Es lanen hierbei wiederum die Pferdezucht. die alten Provinzen, aun 17 Dj. & Morgen — iAlzum erſen Male und dann alljährlich erscheinende 
Verhältniſſe in Lannover zur Sprache; die Einnahmen] Gumbinnen nur. Ya Pf. verwendet werden. Hier- „Reichs Telegraphen⸗ Kalender“ (Leipzig, Wilhelm 
und Ausgaben, — an denen übrigens der Finanz-] mit iſt heute abſolut nicht ee ſchon wenn Baenſch) bieten, der an der hieſigen Centralſtelle mit 
miniſter, wie er heut erklärt hat, bei dem Voran-| man die jo kehr geſtiegenen Arbeitslöhne betrachtet, Ipielem Intereſſe begrüßt worden und ſchon deshalb 
ſchlage nicht den geringsten Abftrich gemacht bat,] Eine höhere Bewilligung 2 ganz nothwendig, und zu empfehlen iſt. — Die Ketten-Dampfſchifffahrt auf 
werden genehmigt. vom Finanzmintſter in der Seſſion von 41 auch dem Rheine wird ſchon im nächſten Sommer ihre 
Der vom Abg. Graf Renard geftelite Antrag | ſchon zugeſagt, „ſobalp es die Krafte des Landes ge.. Thatigkeit beginnen: es hat ſich zur Einrichtung der- fonds getroffen worden; auch ſei der Großherzog ge⸗ 
auf Veröffentlichung der ſtenographiſchen Berichte über ſtatteten.“ r N ſelben eine Geſellſchaft mit einem Aktien-Kapital von neigt, den Ständen eine Kontrole einzuräumen. Es 
die Verhandlungen der Pferdezucht⸗Kommiſſion wird Der Antrag wird angenommen, jedoch werden] 3 Milliouen Thalern gebildet, und wird die Lezung jei deshalb bei der bevorſtehenden Verfaſſungereform 
angenommen. nach Karſten die Worte: „insbeſondere in den älteren] der Kette bereits im Frühjahr vorgenommen werden. — | in weſcher die genannten Punkte als integrirendt 
Das Haus geht zu dem Etat der Forſten über.] Provinzen“ geſtrichen. Die geſtern ſchon erwähnte Mittheilung, daß der Ge- Theile der Verfaſſung aufgenommen werden, von an⸗ 
Derſelbe beziffert ſich in der Einnahme auf 13,940,000 Endlich nimut das Haus den Antrag der Kom- helme Regierungs⸗Rath v. Wolff wohl Regierungs- derweitigen Vorſchlägen abgeſehen worden. 
Thlr., darunter 12,303,000 Thlr. Holz. In Den) milfarten wegen Verwendung größerer Mittel zur präsident in Oppeln werden wird, geht ihrer Ver⸗ München, 19. Dezember. Im weiteren Ver⸗ 
neuen Provinzen werden 1,820,300 Morgen Kom- Aufforſtung von Grundſtücken ſaſt einſtimmig an, wirklichung enigegen; der Genannte iſt keineswegs laufe der Sitzung genehmigte die Abgeordnetenkammer 
munal- und Stlftungsforſte von Stcatsforſtbeamten] und genehmigt im Uebrigen den Etat der Forſtver⸗ einer der älteſten Miniſtertal⸗Räthe, als tüchtiger einſtimmig das Poltzeiſtrafgeſetzbuch. Die Regierung 
verwaltet. Die dauernden Ausgaben find veran-] waltung unverandert. Verwaltungsbeamter aber renommirt. hatte ſich mit den von den Ausſchüſſen beider Kam⸗ 


nehmen, ob nicht dem littau' chen, dem 
hrandenburg'ſchen und dem ſächſiſchen Landgeſtüt die⸗ 
ſelbe ſelbſtſtändige Stellung wie den übrigen Landge⸗ 
ſtüten, insbeſondere durch Anſtellung ſelbſtſtändiger 
Vorſteher, zu geben ſei. Provocirt, erklärt der land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſter, daß er ſich nicht für er 
mächtigt halte, die ſtenographiſchen Berichte über Dir 


ſchlagt mit 6,996,000 Thlr., die einmaligen mit“ Beror vas Haus zum Juſtiz-Ctat übergeht,, Ber in. 19. Dezember. Die Verwaltungs- mern beantragten Modifikationen einverſtanden erklärt. 
561,900 Thlr. Die Verwaltung wird geführt von bringt der Miniſter des Innern gemeinſam mit dem] Organſſation von Elſaß Lothringen wird nun endlich München, 19. Dezember. In der heutigen 


136 Oberforſtmeiſtern und Forſtmeiſtern, 697 Ober der Juſtiz einen Geſetzentwurf ein, betreffend die in Fluß gebracht werden. Der Bundesrath hat über Sitzung der Abgeordnetenkammer brachte der Finanz ⸗ 


miniſter einen Gefepentwurf ein betreffend die nros 
ſoriſche Forterhebung der Steucen für das erſte Duar- 
tal des folgenden Jahres. 

Stuttgart, 19. Dezember. Die Regierung hat 
einen Geſetzentwurf eingebracht, welchem zufolge fe 
zur Forterhebung der Steuern bis letzten Februar er⸗ 
mächtigt wird, da keine Ausſicht vorhanden iſt, daß 
das Budget noch vor dem 1. Jannar von den Kam⸗ 
mern erledigt werde. 

Ausland. 

Wien 17. Dezember. Durch den glänzenden 
Sieg der Verfaſſungspartei bel den letzten Land⸗ 
tagswehlen in Mähren und Oberöſterreich iſt ihr die 
Majorität im Abgeordnetenhauſe geſichert, obwohl ſich 
dieſelbe mit Genauigkeit ziffernäßig noch nicht be⸗ 
rechnen läßt, da die Wahlen erſt morgen beendet ſein 
werden. Daß bei den Wahlen der Landgemeinden 
in Böhmen viele Deklaranten aus der Wahlurne her⸗ 
vorgingen, konnte Niemanden überraſchen, um ſo be⸗ 
friedigender iſt das Reſultat der böhmiſchen Städte⸗ 
wahlen. Die czechiſchen Blätter klagen wieder über 
Wahlbeeinfluſſung von Seiten der Regierung und be⸗ 
haupten, daß unter Beleredi und Hohenwart der- 
gleichen nicht vorgekommen ſei. Die Czechen haben 
eben ein kurzes Gedächtniß; ſonſt müßten ſie ſich er⸗ 
innern, daß unter Beleredi kein Redner in Wahlver⸗ 
ſammlungen im bverfaſſungstreuen Sinne das Wort 
ergreifen durfte, ohne daß es ihm vom Regierungs- 
Kommiſſar ſofort entzogen wurde, der ſich auf ſeine 
„amtliche Inſtruktion“ berief, und daß Hohenwart 
die für Aufrechthallung des Geſetzes ſtimmenden 
Landesſchulräthe von ihren Poſten entfernte und 
böhmiſchen Bezirkshauptleuten ihre Penſionirung zu⸗ 
ſchickte, weil ſie der verfaſſungstreuen Partei im 
böhmiſchen Landtage angehörten und mit ihr ſtimm⸗ 
ten. — Heute iſt die erſte Nummer der „Deutſchen 
Zeitung“ erſchienen; dieſelbe ſpricht ſich in ihren Ar⸗ 
ukel für die Einführung der direkten Reichs raths⸗ 
wählen und für Loslöſung des Reichsraths von den 
Landtagen aus. Das Blatt verfügt über bedeutende 
Mittel und findet viele Sympathien vor Lange ge- 
nug haben die Deutſchen in Oeſterreich zugeſehen, wie 
alle ihnen feindlichen politiſchen und nationalen Par- 
teien in ausgeſprochenen Parteiblättern ihre feſte 
Stütze, ihre konſequent geleitete, disziplinirte und 
allezeit ſchlagfertige Streitkraft beſaßen, während die 
Deutſchen allein es dem Zufalle überließen, ob dieſes 
oder jenes Blatt es für vortheilhaft anſehen werde, 
gegebenen Falles die deutſche Idee zu vertreten. Die 
„Deutſche Zeitung“ wird aber zu jeder Zeit und 
unter allen Umſtänden dem Geboten der deutſchen 
Idee, wenn dieſelben auch der augenblicklichen Ge⸗ 
ſchmacksrichtung zuwiderlaufen, gehorchen. 

Prag, 19. Dezember. Bei den geſtrigen Wah⸗ 
len des Großgrundbeſitzes für den Reichsrath erhiel- 
ten die Kandidaten der Konſervativen 226 Stimmen, 
diejenigen der Verfaſſungspartei 202 Stimmen. Der 
Kalſer ſowie Kaiſer Ferdinand hatten ſich der Wahl 
enthalten. — Vor Beginn des Wahlaktes überreich⸗ 
ten die Konſervativen dem Statthalter eine Ver⸗ 
wahrung. 

Haag, 19. Dezember. Die Regierung hat als 
Antwort auf die Anſichten der Sektionen der zweiten 
Kammer über das Amortiſationsprojekt die Erklärung 
abgegeben: Obſchon die vorgeſchlagene Maßregel die 
Creirung neuer Schulden nicht ausſchließe, ſo hält 
doch die Regierung dieſe Eventualität für in weiteſter 
Ferne liegend. Die Kolonialeinnahmen des Jahres 
1871 ergeben eine Summe von 11 Millionen über 
den Voranſchlag, dadurch werde jede Beſorgniß von 
der Nothwendigkeit einer neuen Anleihe beſeitigt und 
es werde vorausſichtlich nicht cinmal die Emiſſion 
neuer Schatzſcheine nothwendig werden. Die nieder- 
landiſchen Reglerungskaſſen hätten am Schluſſe des 
vorigen Monats einen Ueberſchuß von 35 Millionen 
aufgewieſen. 
g Paris, 18. Dezember. Eine Frage, welche 
durch den „Soir“ wieder lebhafter zur Sprache ge⸗ 
kommen iſt, iſt die Beſetzung des Kriegsminiſteriums 
mit einem fähigeren Kopfe. Der „Temps“, der wie⸗ 
derholt ſeine Unzufriedenheit mit dem General von 
Ciſſey kund gab, fragt den „Soir“, ob er etwa ei ⸗ 
nen fähigeren Mann unter den franzöſiſchen Genera- 
ien kenne. Zu einem Kriegsminiſter unter jetzitzen 
Verhältniſſen gehöre kein gewöhnlicher Kopf, aber wo 
ſei unter den Häuptern der Armee ein ſolcher zu fin⸗ 
den, der nicht blos ein Planmacher, ſondern ſeine 
Ideen auch in der National⸗Vrrſammlung und Ar⸗ 
mee durchzuführen im Stande ſei; etwa Chanzy, 
dieſer wenig bekannte Charakter, oder Faidherbe mit 
ſeinen endloſen Epiſteln voll perſönlicher Ausfälle oder 
Desvaux, den Mac Mahon nicht leiden kann, oder 
Bourbaki, dieſer ehrliche Mann, der aber kein Orga⸗ 
niſater ſei, oder gar Mac Mahon ſelbſt, über deſſen 
Kräfte eine ſo umfangreiche Verantwortlichkeit gehe 
und der ohnehin wenig Neigung dazu zeige? „Wenn 
man das nicht hat, was man liebt, muß man das 
lieben, was man hat.“ Dieſes Wort paßt allerdings 
nicht blos auf Ciſſey, ſondern auch auf Thiers, auf 
die Nattonal-Verſammlung und auf jo vieles An⸗ 
dere, das die Franzoſen jetzt zu tragen haben und 
mit ſo ſichtbarem Unwillen tragen. 

— Die Seine iſt geſtern aufgegangen und faſt 
ganz eisfrei, die Schifffahrt hat jedoch noch nicht 
wieder begonnen. Ueber Paris liegt dichter Nebel. 
Ueber die frühe Kälte dieſes Jahres hat Herr 
Charles Sainte-Ctaire Deville der Akademie einen 
Bericht vorgelegt und ihr alle Beobachtungen unter⸗ 
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5 teoro n Obſervatorium von Mout⸗ 
fouris eingeſandt worden find. Die frühe Kälte be⸗ 


und dem meteorologiſch 


ſchränkte ſich nicht auf Paris und ſeine Umgebung; 


ſie war allgemein in ganz Frankreich. Seit einem 
Jahrhundert war der Monat November in Paris rur 
vier Mal kälter, nämlich 1774, 1782, 1786 und 
1858. 5 

Verſailles, 17. Dezember. Vor dem 6. Kniegs⸗ 
gericht erſchien geſtern die viel genannte Heldin der 
Kommune Louiſe Michel. Der für den Antheil einer 
Anzahl von Frauen am Märzaufſtande beſonders 
charakteriſtiſchen Verhandlung iſt Folgendes zu ent⸗ 
nehmen: 

Die Angeklagte it 36 Jahre alt, eine ſchlanke, 
etwas mannhafte Perſönlichkeit mit harten, wenn auch 
intelligenten Geſichtszügen; ihr Weſen, ihre Sprache 
und Geberde verrathen einen an Manne grenzenden 
Zuſtand ſo zu ſagen kalter Exaltation. Louiſe Michel 
war, wie die Anklageſchrift anführt, von Beruf Leh⸗ 
rerin, miſchte ſich aber ſchon nach dem Tode Victor 
Noir's in revolutionäre Umtriebe. Am 17. März 
ſah man fie in der Uniform eines Nalionalgardiſten 
und mit einem Karabiner bewaffnet nach dem Mon 
martre ziehen und ihren Sitz in dem Comité der 
Rue des Roſiers einnehmen; ſie trug zur Verhaftung 
der beiden Generale bei und hat die Ermordung der 
ſelben ſpäter wiederholt öffentlich gutgeheißen. Als 
Sekretär der Geſellſchaft für die Moraliſirung der 
Arbeiterinnen gründete fie ſodann das vielgenannte 
Central-Comité der „Union des femmes“, erließ in 
dieſer Eigenſchaft revolutionäre Manifeſte und er⸗ 
theilte daneben Unterricht in einer Schule, Rue Oudot 
24, wo ſie ihre Schülerinnen blutdürſtige Lieder ab⸗ 
ſingen ließ u. ſ. w. Weiter kämpfte ſie mit bewaff⸗ 
neter Hand in Iſſy, in Clamart und Montmartre, 
und rief als Präſidentin des Revolutionsklubs Be⸗ 
ſchlüſſe hervor, welche auf Abſchaffung aller Kulte, 
Verhaftung der Prieſter, Verkauf der geiſtlichen Gü⸗ 
ter, Ermordung der Geißeln und Einführung eines 
Schreckensregiments drangen. Die Anklage ſucht den 
Schlüſſel zu dem Charakter und der Handlungsweiſe 
der Angeklagten in ihrem Hochmuth und der Erbitte⸗ 
rung, mit welcher ſie ihre Eigenſchaft als uneheliches 
Kind gegen die Geſellſchaft erfüllt hätte. Seit ihrer 
Verhaftung iſt die Angeklagte nur noch exaltirter ge⸗ 
worden und verlangt beſtändig, das Loos der zum 
Tode verurtheilten Fuhrer der Kommune zu theilen. 
— So erklärt ſie auch heute vor den Richtern: Ich 
will mich weder vertheidigen, noch vertheidigen laſſen. 


Ich gehöre der ſozialen Revolution an und über⸗“ 


nehme die Verantwortung für Alles, was ich gethan. 
Den General Lecomte hätte ich mit eigener Hand 
getödtet, wenn ich zugegen geweſen wäre, als er auf 
das Volk zu ſchießen befahl; ſobald er aber unſer 
Gefangener war, durften wir ihn nicht ohne Weiteres 
füſiliren und ich habe dieſen Akt ſtets als eine Feig⸗ 
heit gebrandmarkt. Es iſt richtig, daß ich beantragt 
habe, Paris in Brand zu ſtecken, um dem vordrin⸗ 
genden Feind einen Flammenſchild entgegenzuhalten. 
Darum waren wir aber, wir von der Kommune, 
keine Mörder und Brandſtifter, ſondern dienten nur 
der Sache der ſozialen Revolution. Machen Sie 
jetzt mit mir, was Sie wollen; ich wünſche nichts 
Anderes, als das Loos der großen Bürger zu theilen, 
welche in Satory unter Ihren Kugeln gefallen find, 
Der Tag wird kommen, da das Blut dieſer Mär- 
tyrer gerecht werden wird. 

In einem kurzen Verhör geſteht Louiſe Michel 
die große Mehrzahl der ihr zur Laſt gelegten Hand- 
lungen kaltblütig ein, unter andern auch, daß fie ji 
gegen Ferré erboten, Herrn Thiers zu ermorden, wozu 
aber Ferrs nicht ſeine Zuſtimmung gegeben. Die 
Anklage läßt gleichwohl die Beſchuldigung der Theil 
nahme an den Mordthaten und Brandſtiftungen fal⸗ 
len und hält nur die Verfolgung wegen bewaffneter 
Mitwirkung an dem Aufſtande aufrecht. Der der 
Angeklagten ex officio zur Seite geſtellte Vertheidi⸗ 
ger Herr Marſchand fügt ſich in den Wunſch der 
Angeklagten und verzichtet auf jede weitere Aus⸗ 


führung. Präſident: Louiſe Michel, haben Sie noch 


etwas hinzuzufügen? Louiſe Michel: Ich verlange von 
Ihnen, die Sie offen als Richter auftreten und ſich 
nicht unter der Maske einer Gnaden-Kommiſſion ver⸗ 
bergen, einen Platz auf der Ebene von Satory, wo 
unſere Brüder ſchon gefallen ſind. Ja wohl, für 
mich iſt auf dieſer Erde keines Bleibens mehr und 
da in unſerer Zeit Alle, in deren Bruſt noch die 
Liebe zur Freiheit erzittert, nur auf ein Stück Blei 
Anſpruch haben, ſo bitte ich um meinen Theil. So 
lange ich leben werde, merken Sie ſich das wohl, 
werde ich mich laut gegen Sie erheben! aller Orten 
Rache ſchwören und unſere Brüder zum Haß gegen 
die Mörder von der Gnadenkommiſſion aufreizeu. 
Wenn Sie keine Feiglinge find, jo tödten Sie mich. 

Der Gerichtshof zieht ſich zurück und kehrt ſchon 
nach wenigen Minuten wieder; die Angeklagte wird 
zur Straſe der Deportation nach einem befeſtigten 
Platze verurtheilt. 

— Die Leiche Roſſels iſt geſtern von Ver- 
ſailles nach Villeneuve-St. Georges, der erſten Sta⸗ 
tion der Lyoner Bahn, gebracht und dort der Familie 
ausgeantwortet worden, welche ſie ſogleich zur Be⸗ 
ſtattung nach Nimes geleitete. 

Londor, 19. Dezember. Nach dem Bulletin 
von heute Morgen 9 Uhr hat der Prinz ruhig ge⸗ 
schlafen, und es ſchreitet ſeine Genefung langſam, 
aber in befriedigender Wetje fort. 


* 5 
Denen Punkten Nate 


ſeine Entlaſſung eingereicht. 


Unterhauſes wird, 


nach d 


Vernehmen 
des Parlaments feine Stelle niederlegen. 

Madrid, 15. Dezember. Die umlaufenden 
Gerüchte von einer Miniſterkriſis, in welcher zumal 
der Finanzminiſter beſeitigt werden ſollte, werden von 
den miniſtertellen Blättern als falſch bezeichnet. Daß 
aber das Kabinet in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung 
keinen langen Beſtand mehr haben kann, iſt trotz aller 
Abläugnungen unzweifelhaft. 

— Der „Tiempo“ ſchreibt: Napoleon III. ſoll 
ſich nach Egypten begeben; ſchon werden Vorberei- 
tungen in Kairo gemacht, um ihn ſo wie ſeine Frau 
und ſeinen Sohn zu empfangen. Der Khedive ſoll 
geglaubt haben, den Präsente der franzöſiſchen Re⸗ 
publik davon benachrichtigen zu müſſen, eine Antwart 
aber bis jetzt nicht erfolgt ſein. 

Toronto, 18. Dezember. Großfürſt Alexis iſt, 
Nachrichten aus Ottowa zufolge, daſelbſt eingetroffen 
und wird Mittwoch Abend hierher zurückkehren. 
In Ontario iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen, da 
die Kammer ein Mißtrauensvotum gegen die Regie- 
rung annahm. In Folge deſſen hat das Miniſterium 


gutem 
tritt 


nach, ſogleich m Zuſammentritt 


Petersburg, 19. Dezember. Die Staatsbank 
hat für ihre Succurſale in Riga, Odeſſa, Koſtow, 
Charkow und Taganrog den Zinsfuß für Wechſel 
auf 8 Prozent erhöht. 

— Die zum St. Georgs-Ordensfeſte hier ein⸗ 
getroffenen hohen preußiſchen Gäſte haben heute die 
Rückreiſe mittelft Extrazuges angetreten. Der Kaiſer, 
der Großfürſt-Thronfolger und die hier anweſeneen 
Prinzen waren bei der Abfahrt auf dem Bahnhofe 
in preußiſcher Uniform zugegen. 

— Die Akademie der Wiſſenſchaften hat Graf 
Moltke zum Ehrenmitgliede gewählt. 

Waſhington, 18. Dezember. Der Senat hat 
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche ſich mit der Unter⸗ 
ſuchung der am Newyorker Zollhauſe vorgekomme nen 
Betrügereien beſchaftigen ſoll. 

— 19. Dezember. Der Senat hat eine Re- 
ſolution genehmigt, wonach eine ſtrenge Unterſuchung 
aller Zweige der Verwaltung eingeleitet werden ſoll. 
— Die Legislatur in Süd⸗Carolina genehmigte einen 
Antrag, wonach der Gouverneur Scott und der Schatz⸗ 
meiſter Parker in Anklagezuſtand verſetzt werden ſollen. 
Die Anklage lautet auf Unterſchlagung von 6 Mill. 
Dollars durch unberechtigte Mehrausgabe von An- 
leihepapieren des Staates. 


Provinzielles. 
Stettin, 20. Dezember. Vor dem Eintritt 
in die Tagesordnung der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung verlas der Herr Vorſteher ein Schrei⸗ 
ben des Herrn Kämmerers Hoffmann, in welchem 
derſelbe für das ihm neuerdings wieder durch eine 
Gehaltserhöhung bewieſene Vertrauen ſeinen wärmſten 
Dank ausſpricht. Mit dem Schluß dieſes Jahres 
ſcheidet beſtimmungsmäßig ein Drittheil der Armen- 
pfleger der beſtebenden 24 Armen-Kommiſſionen aus. 
Von den ausſcheidenden 59 Mitgliedern haben ſich 
42 zur Wiederübernahme des Amtes bereit erklärt 
und werden die übrigen 17 Mitglieder nach den 
Vorſchlägen der Armen-Direktion ohne Widerſpruch 
neu gewählt. — Sodann referirte Herr Keil Na⸗ 
mens der Finanz⸗Kommiſſion über die erfolgte Prü- 
fung des Entwurfes zum Stadthaushalts⸗Etat pro 
1872. Die Kommiſſion ſpricht zunächſt dem Magi⸗ 
ſtrat Anerkennung und Dank für die Vollſtändigkeit 
und Ueberſichtlichkeit der Etatsaufſtellung aus und iſt 
auf Grund der vorgenommenen Prüfung zu dem Re⸗ 
ſultate gelangt, daß der auf 7288 Thlr. 25 Sgr. 
7 Pf. berechnete Ueberſchuß im Ordinarium ſich 
durch verſchiedene Abſetzungen bei den Ausgaben der 
einzelnen Etatspoſttionen auf 10,987 erhöhen, da⸗ 
gegen eine Vermehrung der fundirten Schuld durch 
Verkauf von Stadtobligationen zur Deckung der Aus- 
gaben des Extraordinariums nicht, wie vom 
Magiſtrat veranſchlagt, um 42,744 Thlr. 6 Sgr. 8 
Pf., ſondern nur um 38,692 Thaler nothwendig 
werden wird. Die Anträge der Kommiſſion ſowohl 
in Bezug auf die Veränderung einzelner Poſitionen 
des Etats als wie bezüglich genereller Aenderungen 
bei der künftigen Etatsauſſtellung fanden durchweg 


die Zuſtimmung der Verſammlung und wurden die- 


ſelben dem Magiſtrat zur Rückäußerung überwieſen, 
wonächſt die definitive Feſtſtellung des Etats erfolgen 
wird. — Von den gefaßten Beſchlüſſen erwähren 
wir nur als von allgemeinerem Intereſſe: 1) daß der 
Magiſtrat um eine Aeußerung über den Grund des 
ſteten Rückganges der Schülerzahl in der höheren 
Toöchterſchule erſucht werden ſoll, indem dieſer Rüd- 
gang um ſo auffälliger erſcheint, als wie bei den 
übrigen Schulen eine fortwährende Steigerung jener 
Zahl eintritt, 2) daß die ſeit drei Jahren beſtehende 
Forbildungsanſtalt für Elementarlehrer, wofür im 
Etat jährlich 600 Thaler ausgeworfen ſind, mit 
Oſtern k. J. eingehen ſoll, inſofern nicht noch vorher 
eine die Zweckmäßigkeit der Fortführung dieſer An⸗ 
ſtalt motivirende Magiſtratsvorlage gemacht wird und 
3) daß bei den ſehr bedeutenden nächſtjährigen Aus⸗ 
gaben für die Neu- und Umpflaſterung von Straßen 
die für Pflaſterung der Petrihöferſtraße ausgeworfene 
Summe von 1800 Thlr. pro 1872 abgeſetzt und 
die Ausführung dieſer Arbeit noch auf ein Jahr ver⸗ 
tagt wird. 

— Nach der nunmehr abgeſchloſſenen Volkszah⸗ 
lung von Stettin nebdſt den Vorſtadten ſowie den 
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und Blockhaus und dem Hafengebiet beträgt die Ge⸗ 
ammtzahl der Eiuwobner 76,154, (gegen 73,666 im 
Jahre 1860). Davon kommen auf das Militär 
4025, auf die Schiffe im Hafengebiet 1043 Per- 
ſonen, ſo daß die ortsanweſende Civilbevölkerung der 
Stadt 71,086 beträgt. Da im Jahre 1867 Militär⸗ 
und Civilbezirke geſondert gezählt wurden, fehlt es 
an einer genauen Angabe über den damaligen Be⸗ 
ſtand der Civil⸗ nd Militärperſonen, jo daß bisher 
noch nicht genau hat ermittelt werden können, wie 
groß der Zuwachs der Civilbevölkerung in den letzten 
4 Jahceen geweſen iſt. — 5 

— Dem Bürgermeiſter a. D. Weiß zu Garz 
a. O. iſt der Kronenorden 3. Klaſſe, und dem Lehrer 
und Küſter Breßler zu Deutſch-Fuhlbeck, Kreis 
Dramburg, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 
— Der Rechtsanwalt und Notar Bourwieg 
zu Greifenhagen iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
hieſige Kreisgericht, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
hierſelbſt, verſetzt worden. 

— Heute Vormittag trafen die Dampfer 
„Aſtrea, Chanticleer, Danzig, Hermann, Louiſa, Pa- 
ciſic, Preuße, Sappho und Stettin“ von Swine⸗ 
münde mit voller Ladung hier ein, wogegen die eben- 
falls nach hier beſtimmten Dampfer „Axelhuus und 
L. N. Soidt“ geſtern Eiſes wegen vom Revier nach 
Swinemünde retournirt ſind. 

— Die Bildung eines „Vereins für die Ge- 
ſchichte der Stadt Stettin“ ſcheint geſichert; Herr 
Juſtizrath Pizſchky, von welchem die Anregung 
dazu ausging, bielt am Montag im wiſſenſchaftlichen 
Verein 1 längeren Vortrag, in welchem er die 
über die Geſchichte unſerer Stadt vorhandenen Werke 
muſterte und dabei, trotz entſchiedener Anerkennung 
des Werthes mancher Arbeiten, zu dem Schluß kam, 
daß eine Geſchichte von Stettin, wie man fie wün- 
ſchen möchte, bisher noch nicht geſchrieben iſt. Von 
mehreren Seiten erfolgten Beitrittserklarungen für den 
zu gründenden Verein. 

— Heute früh 7 Uhr erſchoß ſich der Hand⸗ 
lungsgehülfe Emil Büttner, 23 Jahr alt, auf 
dem Hausflur vor der elterlichen Wohnung Wall⸗ 
ſtraße Nr. mittelſt eines Terzerols. Der Schuß 
hatte das Herz total zerriſſen und den augenblicklichen 
Tod herbeigeführt. B. hat e bereits ſeit dem 14. d. 
Mts. die elterliche Wohnung verlaſſen und iſt krank⸗ 
hafter Mißmuth ſowie Mangel an Charalterfeſtigkeit 
als Motiv des Selbſtmordes anzuſehen. 

— Ein zweiter Selbſtmord fand heute früh 
zwiſchen 2 und 3 Uhr ſtatt. Ein anſtändig ge⸗ 
kleideter Herr beſtieg in der kleinen Domſtraße eine 
Droſchke und forderte den Führer derſelben auf, ihn 
nach dem Bahnhöfe zu fahren. Als der Wagen 
beim Kohlmarkt angelangt war, hörte der Führer 
im Magen einen Schuß fallen und ergab ſich bei 
Oeffnung der Wagentbüre, daß der Fahrgaſt ſie 
mittelſt eines doppelläufigen Terzerols in den Kopf 
geſchoſſen und dadurch ſeinen augenblicklichen Tod 
herbeigeführt hatte. Nach den bei dem Verſtorbenen 
vorgefundenen Papieren iſt anzunehmen, daß derſelbe 
ein Techniker Ferd. Gläſer (aus dem Geſchäfte der 
Kupfer- und Meſſingwaaren-Fabrikanten Alexander 
Buchner in Stargard i. P.) iſt. 


Literariſches. 

Bulwer, Lord Palmerſton's Leben. Frei 
nach dem Engliſchen von Arnold Ruge. Erſter Theil. 
Inhalt beider bisher erſchienenen Bände der engliſchen 
Ausgabe 402 Octav-Seiten. Ein höchſt intereſſantes 
Werk. Der bejahrte Staatsmann, der über 30 Jahre 
die Geſchicke Englands leitete und dadurch auch einen 
beſtimmenden und tiefgreifenden Einfluß auf ganz 
Europa ausübte, wird uns durch die berühmte Feder 
des als Romanſchriftſteller allgemein bekannten Sir 
Hemp Litton Bulwer vorgeführt. Der nicht minder 
tüchtige Arnold Rute hat es unternommen dies Bild 
uns Deutſchen zugänglich zu machen. Wir können 
das Buch daher unſern Leſern als ein interefſantes, 
die Lektüre lohnendes Werk empfehlen. 


Sorſen⸗Bericore. 
Stettin 20. Dezember. Wetter Schneefall. Wind 
W. Barometer 28“ — ,, Tempecatur Morgens ＋ 1% R. 
Mittags + 3% R. 
An der Börſe. 


Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualitat alter gelber geringer 68—72 , beſſerer 73 
bis 77 . neuer gelber geringer 69—72 , beſſerer 
73—77 , feiner 78—79 , per Dezember 79 % Br., 
per Frühjahr 80½ 1 u. Br., 4 Gd, per Mai⸗ 


Inni 80¾% % Br. u. 

dtoggen etwas feſter, loco per 2000 Pfund nach 
Dualität alter geringer 50 —52 3%, neuer 53—54 . 
feinſter 54½—55 %, per Dezember 54½ 4 Br., per 
Dezember⸗Januar do., per Januar⸗Febrnar 54% % Br. 
u. Gd., per Februar März 55% 4 bez., per Frühjahr 
55¾, 56, 55% W bez, 56 & Br., per Mai» Juni 
5% K bez. 

Ger ſte ohne Handel. ö 

Hafer unverändert, deo per 2000 Pfund nach QAua⸗ 

lität 42—45 , per Frühjahr 46 % Br., 45% Gd. 

Erbſen ohne Handel. 

Rübol geſchäftslos, per 200 Pfd. loco 27½ 4 
Br., per Dezember 27 Br., per April-Mai 28 3% 


Br. 

Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 Prozem loco 
ohne Faß 22¼: e bez., per Dezember, Januar u. 
Januar Februsr 22 / . Gd., per Frühjahr 221, 
A, V bez. per Mai⸗Juni 23%, 9% bez. 85 

Angemeldet: 2000 Centner ‚Roggen, 10,000 Liter 
Spiritus. 


eh Landmarkt. 50-54 . Geht 
Weizen I, Roggen 50— 1 

40-44 , Yala 232 7, Gill 5288 3: 
Kartoffeln 18—22 , Heu pr. Ctr. 12½—17½% . 


g- ch richten 
117 „ Irie 


Derlsdt: Frau. Minna KAger unt Hern Yard 
Zillmaun (Zarait) g 
dem Ober predi, er Serın Wie zelmi (Klützow⸗Poſeritz). 
eboren Mn Gren! Heren von Corewant (Pin) 
— Eine Tochter: Herrn W. Fabricins (Stralſnunad) 


4 


Bas PFaosdageoztı 


Eine zu Entiassungs-P 


STR 
Pi 


gen berechtigte Lehr-Ersiehungs-Anstalt fördert Zöglinge von 


— Fräul Julie Wendbauſen mit Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt das Qualifications- Zsugniss zum 


ei j. Dienst, wie auch das Reifezeugniss für Prima auszustellen. Ueberaltete und zurückgeblieb ne 
268 lin ;o werden in Specjal-Lehrkursen, & 12 Mitgl., schneller gefördert, und junge Leute, die sich 
einst dem Militairstande widmen wollen, finden hier den geeignetsten Ort, das dazu erforderliche 


Seferben: Tüchtermſt. Herr Johann Gottfried Kaſe⸗Primaner-Zeugniss und die Reife zum Fühnriche-Ex“men in kürzester Zeit sich zu erwerben. Näheres 


burg (Stettin). — Herr Louis Völtz (Stettiv). — 
Oberſtlieutenant a. D. Georgi (Stargard). — Herr 
Guſtav Loßma nn (Stargard). — Frau Marie Lohrke 
geb. Freeſe (Stettin). 
Gertrudſchule. 4 
UE Donnerſtag, den 21., Adends 7 Uhr, Bibelſtuude. 
Heer Prediger Schultz. 


Aufgebot en: 
Am Sonntag, deu 10. Dezember zum erſten Male: 
In der Jacobi⸗Kirche: 


Carl Otto Herm. Habermann, Zimmergeſ. bier, wit en 


ugfr. Aug, Fried. Math. Lonife Zybell hier. 
Ca l Satans, Arb. hier, mit Junzfr. Marie Wilh. 
Ehriſt. Uecker zu Katzow. 
Wilb. Ferd. Ang Struck, Kahnkauergeſ. bier, mit 
Fran Karol Henr. Heinke geb. Sydow bier. 
In der Johaunis⸗Kirche. > 
a: Bat ee er, Schuhmachergeſelle, mit Rigine 
el in Colow. 
Heinr. Actb. Gauger, Arb. hier, mit Jungfrau Erneſt. 
Wilh. Henr. Lüdke bier. 
In der Beter und Wauls⸗Kirche. 
Joh. Heine, Fried. Karow, Schmid in Grabow a. O, 
mit Marie Sopbie Fried Frahm baſ. 
Joh. Gottl. Rud. Schulz, Bäcker in Grabow a. O., 
mit Hulda Herme ine Tue reſe Popp baf. 
Carl Aug. Fried. Weinreich, Schiffszimmermann in 
Grabow a. O., mit Jungfr. Anna Eliſe Ang. Kolath. 
Frled. Wilh Duchow, Arb. in Bredow⸗Antheil, mit 
Ang. Marie Lruiſe Pickbr nner daſ. 
Alb. Jul. Th od. Pucke wald, Heizer hier, mit Laura 
Ditifie Fra z. Ecke in Grünh.f 
Eri Theod. Radloff, Schuhmachermſtr. ia Züllchow, 
mit F au Dor Heur. Albert. Salon ged. Mark. reff af. 
Ferd. Fried. Arnd. Hübnec, Tischler in Gruuhof, art 
fr. Fri d. Emilie Hoffmann daf. 
Cart Fri 
Sophie Wilh Wild daß . 
oh. Aug. Lorenz Rogzow, Stellmacher in Bredow, 
Mt Jungfr. Franz. Aug Ado ph. Betzheld in Spantikow. 
Fried. Wilh. Griesbach, Dreher in Züllchow, knit 
Jungfrau Fried. Emilie Wilhelm. Thadewald das. 
Fried. Wilh. Lad Küſter 
Jungfr. Alwive Wilhelm. Ehrift. Zievoc dal. 
x u der Gertrud⸗Kirche: 
doeh. Cal tanz Harms, Ard. hier, mit Jungfrau 
Jog. Marie Fried. Holz hier. f 
„Carl Ed. Fried Schulz, Maurergeſ. in Stade, mit 
Auna Tomfohrde daſ. 


Bekanntmachung. 


oe ber 
auf Grund der Allerköchſten Privilegien vom 26. Oktober 
1857 und 16. Mei 1868 egg Oreifenhagen'er 

Kreisobligetionen a sgelooſt worden: 
I. Emiſſton Littr. B. Ne. 533, 540, 547, 551, 559 
00 578, 580, 597, 599, 606, 608, 760, 761 


4 2 
Fu. Emifflon Littr. E. Nr 57 — il el. 1860 25. 
Die gabe dieſer n werden Ange 


en Rennwertih gegen Rückgage der Otligst'onen und 5 ; 


er Coupons nebſt Talons bi zum 14. Jannar k. J. 
direlt von ter hieſigen Kreisbankaſſe oder durch Ber- 


Mittelung der Herren Scheller & Wegner in 


Stettin zu erheben, welche die Eimöſung ber an 1. Januar 
d. J. fälligen Zinscoupons aller (auch der nicht aus ze⸗ 
loofın) O. ligatior en übernommen kaben. 

Greifenhagen, den 9. D zember 1871. 


Die Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſion. 
Coste, 
Landvaſth. 


Oeffentlicher Aufruf. 


er des Jahres 1859 


Im Früh 
Pyritzer Kreiſe eine Diebesbande angehalten, welche in 


mehreren Kreiſen der P obisg Pommern dedenterde Dieb⸗ 19 


fäsle‘ verübt hatte. Jasbeſondere waren 
dei dem 
Gutsbeſitzer Meyer zu Jauſtow, dem Peallher Der- 
mein zu Wollin, dem Prediger Brode zu Paculent, 
dem Prediger Strochler zu Alt⸗Prſelipp, dem Bauer 
nen zu Brietzig eingebrochen. Als Anführer dieſer 
iebesbaude batte fi ber ehemalige Shorufteinfeger- 
geſelle Carl Erledrien Wilhelm Jamerow 
aus Pyritz herausgeſtellt. 

Demſelben gelang es aus der Unterſachn ⸗gehaft lu dem 
Oefänguß zu Stargard zu entk⸗mimen. Gegenwärtig 
befindet ſich derfelbe ia dem Befängnig des unterzeichneten 
Gerichts. Zur Feſſſtellung des objektiven Thotbeſtandes 

T von Jamerow im Ya“re 1859 verübten Dlebſtäble 
iſt die Veruehmung der Beſtohlenen erforder ich. Wir 
Aachen die oden anzefüsrten Damulftkaten von ihrem 

eden und. gegenwärtigen Aufenthalte dem unterzeichneten 
Wericht ungehends Nachricht zu komme zu laſſen, d mit 
dre Veruebmung dnrch dle bet effenden Gerichte ihres 
Wehuorts veranleßt werden konne. 

Stertin, den 13. Dezember 1871. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungs⸗Richter. 


gez. von Kittlitz. 


Anftion 
Auf Verſügung des Königl. Kreis ⸗ Gerichts ſollen am 
4. 21. Dezember, Vormittags von 10 Uhr 
im Hauſe Schulzenſtraße 22 


1 mahagoni Tyliuber⸗Bureau und andere Mobilien, 1 
diſernes Deldſpind, Comtoirutenſilien, darunter ein Bri fr 
Piud, 5 Schꝛeibepulte, 5 Seſſel u. d. m., 1 Getreide⸗ 
2 1 Schnell waige mit Gewichten, 1 eiſerne Copir⸗ 
tffe 
meiſibtetend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
n Maui. 


8 — . —— ̃ — H— 
Der Her: Mpothefer G. Weichbrodt, Hof. 
Aud Garnifon- Apotheke, Schuhſtraße 28 in 
Stettin, hat ein vollfändiges voger von den Halliſchen 
Halen dans, Wiedlkamenten, und und ſümmtliche 
Miene Waifenbans- Diebitamente bei dem ⸗ 
a haben. 
Medikamenten- Expebition des Halli ſchen 
Waiſenhauſes. 


— 


ied Wegner, Arb, in Brebow⸗Antheil, wit 


Arb. in Züuchew, mit FR 


unt rzeichn:ten Komteiſſion find folgende 5 


iu urde zu Klücken Im RS 


Nächste Aufnahmetermine Januar und April. 
f Breitestrass Nr. 66. ER 


Die 
Musik-Instrumenten-Fabrik 


von 


C. I. Grimm 


in Stettin, 
Breitestrasse Nr, 66, 
empfiehlt 
ihr reichhaltiges Lager aller Arten 


Blas- und Saiten-Instrumente, 


unter Letzteren besonders eine bedeutende Auswahl alter, gut 
abtirter Violinen, Viola, Celli und Contrabässe, ebenso 
Bogen und sämmtliche Utensilien für genannte Instrumente. 
Pauken, deutsche, japanesische und türkische Becken, Triangeln, Holz-, 
Musik- und Turnertrommeln, Signalhörner und Pfeifen für Turner. 


Grösstes Lager aller Arten 


Accordeons (Zieh-Harmonica) und Mund-Harmonlea, 
zu Fabrikpreisen, 


Deutsche und echt italienische Instrumenten- 
Saiten, aus den renommirtesten Fabriken in stets frischer Waare, 


# Drehschnürs für Spinnräder, Drehbänke, und 
Maschinen sowie für Chr- und MHandschuh macher. 


Grösste Werkstatt für 


die Prospecte. 


7. 


— 
Y 

2 
2 
5 
8 
2 
2 


BReparaturem an allen Arten von 
Instrumenten. 


Breitestrasse Nr. 66. BEE 


= N an 
„ . sind nur u haben 


62, Breitestrasse 62, 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
„Singer“ angebotenen Näh-Maschinen sind 
mnmuüchgemachte 


Stettin, Breitestrasse 62. 
; 7 , eee W U 1 EB = — © BR S de F S 8 


15 Prima-Nähgarne zu Eu-gros-Preisen im Detailverkauf nach ausserhalb gegen 


Postvorschuse, 
SEEN BER eee 


— 


Zu Weihnachts-Geſchenken 
empfehle ich wein reich ſortirtes La zer der neueſten 
=. Geold- umd Silberwaaren 
zu den billigſten Preiſen. 
Alfenide und versilberte Waaren 


liefere ich zu deuſelben Preiſen wie die Fabrikanten Jürst & Henniger 5 
in ihren Verkaufsläden in Berlin verkaufen 


Gold Silber und Juwelen werden in Zahlung zu den reellſten und 
hoͤchſten Preiſen angenemmen. 
= | 
Wi helm Sperling, 


Loniſenſtraße 18. 


ger ken gelangt von aan It Möbelhäudler, Trödler 1. 
Kerle eie. 5 e 0, u e, Anltions⸗Tommiſſarien. 


nehmen. Geſällige Offerten erbittet Meier II. Marek - 
mann, Cuſſerow per Schlawe. Möbel, Spiegel und Volft iwaaren werben an folibe 
Händler von einem Ber iner Haufe kommiſſionsweiſe zum 


Fabrif U. u er 1 . mi Referenzen erbitte post 
gusfigender Ober emden Ä eirca. Offerten def, sub V. 800 die Exped. d. El. 
Philippsohn & Leschziner, Für Damen auch Herren, 
un 


rie ein Geſcherk mit einem Käſichen Schablonen zur 
ere Schulzeuſtraße 24. Woſckeſtigerti machen wollen, kaun ich zue die des Herrn 
A. Schultz, Mete I- Scha lone nfabrif, kl. Dem r. 12 
empfehlen, indem ich dieſelben in keinem auderen Geſchäft 
fo vollſtändig gefunden babe. Das Käſichen enthält 
Alphabet Zahlen, 2 auch 3 Lapguetten, Eckſtüg im Taſchen⸗ 


Zu 
Weihnachts⸗ * tuch, Zwiſchenfatz, eine Krone od. Pfeil, Binf., Nopf m. Tuſche 


= Ales ſehr ſaub. u. kill, ein mügl. Sf. F. O. Breſteſtr. 
a ae LE NE NED EURE EBEN DES LI NRIELR 
Geſchenken „„ Wich für Gefeblecbtsleibende. 
empfeble mein reichhaltiges Rayfe aller Arten von Uhren Dr, Richards Lebenspillen für geſchwächte Maundarkeit, 
fowie Schlüſſel, Hals- uad Weſtenketten in ächtem Talmi⸗ Bollutionen, Weißfluß ie. 2 , ½ Doſte 1 
Gol de zu onffallend billigen Breifen Lidenden jeder Art vermittelt Hilfe. C. Nelas e in 
H. Kochler, Breſte r- u. Pirateplatz Gde. Thonbe rg Leipzig, Specialiſt. 


Ein lebhaftes Tu h. und Maunfactur-Waaren Geſchäft 
in Vorpommern {ft ſofort zu verkaufen. Umſatz 25 Mille 


R OSre ned bei Fllehne - 


reicher Seidenſtickerei Stäa 2%, Tylr. 


1 Berlig, 
* Mothes Schloß. 

a au der Stechbahn Nr. 1. 

wollen bis Weihnachten das Vetailgeſchäſt aufgeben; 
3 um bis tayin fämıntlihe aufgemachte Stücke und 


8 


Datzende vollfä n tz u räumen, weroen auch Waaren 
auf briefliche Beſtell augen nach allen Städten zu 
über raſchend billigen P eiſen ver ſandt. Nachſtehender 
„Breiscourant beſogt einen Theil anſerer Waaren, 
welche ſich ſewozl ür deu eigenen Bedarf, als auch 
zu praktiſchen und nützlichen Weihnachts geſchenken 
gaz beſonders eignen. 


Weißen Skirting. 

6 Ellen zum Unterrod 12%, Sar. Wirklicher Werth 
20 Sgr. Denſelben in allerfeinſter Quclität 20 Sgr. 
Wirklicher Werth 1 Thlr. 

ö Weißen Dimitti, 
gestreift, 6 Ellen zum Unterrock 20 Sgr. Wirklich er 
Werth 1 Tölt. Deuſelben in ſchwerfter Qaalität 
: 1 Tblr. Werth 114 Thlr. 7 
Weißen Chiffon. 
ohne Uppretur, 30 Ellen zu 2 Bettbezügen 3 Thlr. 
Wirklicker Werto 5 Thlr. Der ſelben in allerſeinſter 
Qualität 4 Tele. Wirkitcher Werth 6 Thlr. 
g Weiße Bettdecken, 
5 Kaar 24, Thlr. Wirklicher Werth 4 Thlr. Diefelsen 
ia feiufter Quzlität Paar 4 Thlr. Werth 6 Thlr. 
Waffeidecken mit Franzen Paar 3 Thlr. Wirklicher 


Werth 4½ Thie Dieſelden in feinfer Qualität 
3 aer 5 Thlr. Werth 7 Thlr. 
a Unterröcke, 


6 Ellen ſchwarzen Moiree 1 Thlr. Wirklicher Werth 
1½ Thlr. Denſelben in beſter Qualität 1½ Thlr. 
2 Wirklicher Werth 2 Thlr. Abgepaßte Unterröde, 
ſchwerer wollener Stoff mt reizen der bunter Kante 
* Stuck 1 Thlr. Wirklicher Werth 2 Thlr. Die 

allerf inſten abgepaßten Unterröde Stück 2 Thlr. 

Baſhliks, 

# mit ſchörer Verzierung in allen Farben, auch weiß 
und roty, Stüc 1 Thir. Wükiicher Werth 2 Thlr. 
iu feinecer Qualitét Stück 1½ Tolr. Wirklicher 

Werk 3 Thlr.; die allerſeinſter Gattung iu reichſter 
1 Ausſtettungz Stüg 2½ Thir. Wirkliger Werth 


5 Zölr. 
: : Zucdbs&ifchdecken, 
rotz mit Schwarz, Stück 1 Thlr. Wirklicher Werth 
2 Thlr; einfichig: braune Tuch ⸗Tiſchdecken mit bunter 
Wirklicher 
Werth 5 Thlr 
Gelbe Gardinen, 


und weiße Gardinen mit buuter Kante, pro Feuſter 


(8 Ellen) 1 Thie Wirhicher Werth 2 Thlr. 
Weiße Gardinen, 
ſchmale Mull⸗Gardinen pro Feuſter (8 Ellen) 15 Sgr. 
Wirk icher Werth 1 Thlr. Breite Mull⸗Gardinen, 
reich brochirt mit Bogen, pro Fen er 1 Thlr. Wirk⸗ 
licher Werth 2 Thlr, dieſelben in feiner Qualität 
1½¼ Ehe. Wi klicher Werth 3 Thlr, Saze⸗Gar⸗ 
dinen, breit und fein, pro Fenfler 1 ¼ Thlr. Wirk 
licher Werth 2 Thlr., dieſelben in feinſter Qualität 
Thlr. Wirklicher Werth 4 Thlr. Tüll⸗Gardinen 
A and Mall-Gardinen mit Tuüllkante pro Feuſter 314 


Tyler Wi klicher Werth 5 Thlr., ilſelben in feinster 
Qualität pro Feuer 5 Tolr. 


Winklicher Werth 
8 Thir. Boa jeder Sort: erhält mon fo viel egale 
Feuſte als man wünfcht. 
Unſchlagetücher 
in Grau mit bunter Kante, reine Wolle, Stuck 1 
Thlr. Werklicher Werth 2 Telr. Shawltücher 
A (doppelt) Stüd 3 Thlr. Wirklicher Werth b Tolr., 
dieſaben in Qnaluät Stück 4 Thlr. Wirklicher 
Wert; 6 Thlr. Belonr. Tücher, grau carirt, ſehr 
ſchwer und warm, Stück 4 Thlr. Wirklicher Werth 
s Tolr., feine rohe Tucher mit bunten Streifen, 
für die elegante Toilette, Stück 5 The. Wirklicher 
Werth 8 Thlr Himaloya⸗Tücher (Augora⸗Wolle), 
das deliedteſte Tuch, Stück 6 Tolr. Wirklicher Werth 
10 Thlr., dieſelben in beſter Qaolität, Stück 8 Thlr. 
Wirklicher Werth 12 Thlr. Long⸗Chales, Stück 
8 Eile Wirklicher Werth 12 Thlr., dieſelben in 
4 feinerer Qualität Stück 10 Thlr., wirklicher Werth 


415 Thlr., in allerfeinſter Qualität Stück 15 Tolr. 


Wirklicher Werth 20 Thlr. 
Ballrobeu, 


MM eicfarbig, ſeör fein, weiß, blau und alle anderen 
Farben, Robe 2. Thlr. 


Wirklicher Wertb 3 Thlr. 
Die Eber allrobeu mit bunten Druck, Bold» 
und Silber⸗Verzierung in wirklich überraſchender 
Ausführung, Robe 3 Thlr. Wirklicher Werth 6 Thlr. 
5 Geſellſchafts⸗Roben. 
für Kränzchen, Eoncerte und ander: Gelegenheiten in 


bellen Farben, Nobe 2½ Tylr. Wirkiſcher Werth 


4 Thlr. Selber Alpacca mit Seide, das neueſte 

und eleganteste für dieſen Zweck, Robe 5 Thlr. 

Wirklicher Werth 8 Thlr. 
Kleiderſtoffe 


Diagoval, ſehr ban rhafter Köpe ſtoff, Robe 2%, Thlr. 
Wirklicher Worth 4 Thlr. Kleider⸗Witer⸗Protob, 
ſchwerſtes warmes Winterkleid in gelobrauner Farbe, 
Kobe 3 Thlr. Wirklicher Werth 5 Thlr. Schwer: 

Rips in braun und grau, Robe 3 Thlr. Wirklicher 

Werth 5 Thlr. Popelin in allen Farben, Robe 4 

Thlr. wirklicher Werth 6 Thl. Schwerſter Rips 

in reiner Wolle, alle Farben, Robe 5 Thlr. Wirk⸗ 

licher Werth 8 Tylr. Vel our⸗Rips, ſehr ſchwerer, 
9 einfarbig facionizter Stoff in allen Fa. ben, Robe 

5 Tülr Wirklicher Werth 8 Thlr. Tuch, das 
M bauersaftefte, ele auteſte und wärmſte Winterkleld 
in prachtvollen Farben, blau, pencee, grün, rothörau, 
caffeebraun und ſchwarz, Rode 5 Thlr. Wirklicher 

Werth 8 Thlr., daſſelbe in allerfeiuſter Qualität 

Node 6 Thlr. Wirklſcher Werth 10 Tylr. (Mau 

liebt es hier in Berlin, die Tuchkleider mit Pelzſtreifen 

zu beſetzen, die pro Elle 7½ Sgr. bei uns zu haben 
find). Seiden⸗Popelin, in allen Farben, rein ſeidere 

Kette mit Kameelgarn⸗Einlage, ſeiner feurig u Farbe 

we zen dellebter als reine Seide, Robe uur 10 Thlr. 

Wuklicher Werth 15 Thle 


Die Glleazabl der Roben richtet ſich nach der 
Bieſte der Stoffe und iſt zum größten Damenkl 


eld, 
nedbſt reicher Daruirung von demſelben Stoff abgepagt. 


Unſere 


Weihnachls-Ausſtellung 


iſt eröffnet 


und laden zum Ines en Weng sergedenit ein. 


Rudolf Scheele 4 C0. 


Muſik Werke, 


neueſte Nationallieder ſpielend, in Verbludun mit 
hotographie-Album, 
Damen⸗Neeeſſaire 


Eigarren⸗Tempel, 
in den geſchmackvollſten Muſtern ‚empfehlen 


Rudolf Scheeie & (o- 


Schlittſchuhe. 
A ik 1 
Sache 85 W | obne Riemen zu gebra ichen, 
Holländer Reifen 
und Damen⸗Schlittſchuhe, 
mit und ohne Lederbeſchlag, empfehlen 


nat land — Co. 6 


er Weihnachts Eintiufen 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 


Gold- und Silberwaaren, 
= | Genfer 
Damen- u. Herren-LDhren. 


Alfenide⸗ Sachen. 
Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 
Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, Brillantringe, Siegel- 
ringe etc., Colliers, Kreuze, lange und kurze Damen- und Herren- 
Uhrketten, Chemisett- und Marchett-Knöpfe, Corallen- und Granat- 
sachen, Uhrschlüssel, Petschafte, Breloques etc.; 
ferner in Silber und Alfenide: 

Kuchen- und Brodkörbe, Caffeebretter, Theekessel, 
Theekannen, Sahnengiesser, Zuckerdosen, Zucker- und Frucht 
schaalen, Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- 
und Handleuchter, Weinkühler, ö 
Menagen, Flaschen- und Gläserteller, Weinkorken, Messerbänke 
Fischglocken, Bierseidel, Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauch- 
service (bestehend in Leuchter, Aschbecher, Cigarrenstän ler, 
Feuerzeug und Brett), Servietienringe, Zahnstocherständer, Thee- $ 
siebe, Zuckerstreuer etc., 


ſowie die ſich für den pra'tiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Altenide-Essbestecke 


zu nachſtehenden Preifen- 


Kohlmarkt, Ecke der Mönchenfir. 
Answahlfendungen u. Preiscourante ſteheu ſtets zu Dienſten. 


Partzie wollener geſtrickter Kerzen Steümpfe 
Alte Gold⸗ und Silberſachen, Brillanten ꝛc. werden gekauft reſp. in : iur; ca. 2 d ee Billiger) anf. 
merkſam 
5 Louis Ziegenhagen,| 
— — en Fischmarkt 3. 
Nähmaschinen. Die Weinhandlung von 


Original Wed-Maschiaen 40 Thaler, 
Wheeler & Wilson 
mit allen Apparaten 35 Thaler. 
Singer und Handmaſchinen, zum Drehen und Trelen eingerichtet 
zu den billigen Pa Aufträge nach außerhald we den pünktiicäit beforgt, 
Mehrjährige Garantie. Unterrich gratis. 


Marie Pollex, Ftauenſtraße 41. 


Butterbüchsen, Essig- und Oel, 


2 


A Toy 


_ Petroleum-Koch- -Appätate,_ 


_ Öfenvorsetzer und Feuergeräthe. 
Katarakt-Waschtöpfe. 


and auf eine 
Hochzeits- uu 


4 


2 


Macronen u. Wiener 
Gewürz, 


5 im vortzeilpaften Etakauſe von 


Weihllachts⸗Geſchenken 


bringe ich mein gut aſſortirtes Lager: 


Biltsfta-Handicyube, 
Shawls uad Reiſeſhawls, 
Kopfſhawls, 

Bor, 

Cachenez, 

Baſtlik⸗ 


g Moireeſchür zen. 


Tilch eſſer ud Gebe, Br 2 ‚Bu je 12 6 bis 19 , * — geſtrickte Damenröcke, 
Ehre pr. Dtz bis G ruſtwärmer 
beelöffel Did. 2 10 „ bis 5 2 
. . pr. una Er 2 5 bis 3 % 15 Gr Geſtrickte Tücher, 
Stettin. W. Ambach, Str ckwo. e, 


Damen- und Kinderſtrümpfe, 


Praissinet & Kaeber, 
Victoriapiatz 2, 


setzt zur Verkleinerung ihres noch sehr 
+ bedeutenden Lagers den Ausverkauf von 
Meinen etc. zu billigen Preisen fort 


Parthien besondere Vortheile, 


— 


fer, ers, Schulzen- u, Longe, ke. 


| x Wiener Cäffeemaschlnen 


erren, 


in Erin e ung und wache noch gan beſosders auf ine 


Dem ges beten Batlite 
tren Dt Lueas n Stettie, 
85 D:p.t wemee Nie ſen Haarsls libero 


m bl ercebene Aus- le, daß 
gr Demür. 14 18: 
eben habe 


Ixtffor Par ness a 


in Südamcrika. 


RNiieſen⸗Haarbl. 


Mit vieler Müde ig es mir g:lauger, ein Depot de 
vom Profeſſor Parness in Südamerik er funde iet 


1 15. Große Domſtr. 14— 15 


. 


ſeit vielen Jrbren aue kannten Rieſen - Haaröls in et 
balten, welches die größe Auerleanun; in Deutſchl n M 


und Südamerika gefar den hat. 


eine kraͤfti en Bart. Preis pro z lacon 5 


Daſſelbe erbis dert do 
Arxslallen der Haare and erieugt ia 8.8 Wochen eine 
‚kräftigen Haarwuchs und ſelbſt bei ganz jungen Leute 


— 


Alleiniges Depot für gan] Dentſchland u Bias be 1 


Otto Lucas, Coiffeur, 0 


14-15. Große Domſtraße 14—15 & 


Berſendungen nach außer dals gegen Nich gahme werd 


' peut Klare 


x 


Ich empfehle in grosser Aus- 
wahl 


solide gearbeitet von den billig 
sten bis zu den elegantesten, mit 
und ohne Matratze, sowohl für Herr- 
schaften wie euch f. Dienstpersonal, 


Gleichzeitig mache ich ‚ergebenst auf mein 1 grosses Lager folgender Artike: 
Petroleum-Lampen. 


Amerikan. Waschmaschinen. 
Brodschneide- u. Wringmaschinen. 
Fleischschneide- u. Wourststopfmaschinen, - 


| Chamot-Säulen-Oefen, 


gr Gegeuständen, die eich vorzüglich zu 
merksam. 


Birnen⸗, 


Zucker 


„H. Grauert. 


_ Schub. 22 un Breiteftr. UR—A2. 


Cigarren billig. 

Um unſer en · gros: Lager zu verkleinern, verkan 
dis Nen jahr 
empfehlen u Ausnahmspreiſen gut g- lagerte: 
"Reine Havauna⸗Cigarren, 

Mille 20 Thlr., 25 Stück 15 Sgr. 
Manilla Ba Cigarren, 
a Mille 20 Zblr., 25 Stück 15 
Ciba 
ille 20 Thlr., 25 Stück 15 S 
82 an 


Am 
* Mille 18 e 7 5 25 Ztie 3 5 Sgr., 
Blitar mit Havan 
„ Mille 15 Thlr., „ 25 Stück 4% Sgr., 
Blitar mit Cuba 


gr., 


a Mille jan Tee 25 Stud 10 Sgr., 
ſchuß · &i 14 7% 80 5 


a Mille 10 Tblr., 25 Stück 7} 
wei Entnahme von ½ Mille roch ig, 


Reſte von importirten Havanna-Cigarren 


dis 80 Talr, zum Ausverkauf. 
Die Cegarren⸗ un? Ta ads Fabrik von 
Adolph Zeseh & Co., 
Reiſſchlägerſtc. 16 im kleinen Laden, 
Hei igegeiſtſtr. 3—4 


En ſeminariſtiſch gebildeter Elementatlehrer ſacht ſoſe 
eine Stelle als Hans ehrer. 


Gef. Offerten an den Lehrer Meldke in Schaper 


b. Gollnow. 


En ET 


Ein junger Maun, der längere Z it im Mann altar - um 
Material-, ſowie auch in Brennerei-Geſchäft thätig wf 


ſucht Umfänb halber zum 1. J naar 1872 anderen, 
Condit on. Gefl. Ade. unter W. 8. nimmt die Ex zes“ 
d. Blutes entgegen 


Stadt-Theater. 


und gewährt bei Abnahme grösserer Be Beneftz für Fran t Hinfon, Margareth“ 


Fan 


eiserne Bettstellen ‚ER 


Geruchlose Closets u, Bidets etc. # 
zossartige Auswahl von.preiswürdi 
Gelegenheitsgeschenken eignen, au 


Toepfer. 

Hoflieferant Ihrer kaiserl. königl. Hoh. Hoh, des Kronprinzen und der 
Frau Kronprinzessin. 

Magazin für Kücken- und Hauselurichtungen. 
Schulzen- und een 


Täglich friſch: 
5 Aa an Apfel⸗, 
Citronen- und Chocoladen⸗ Bonbons, 
Mandeln, Macronen, Marzipan. Confekt, 


ofen lat 
er 


löſt die currenteſten Sorten bi 1 u 


Ser 
1200 Cigar, ſehr ſchön . 


ö fr 


„ Mille 15 11 655 25 Stich id NY, Se, 


— 


. 


p. 


lief 
Re 


betr 
ler 


eben 


1 
n 
a) 
am 


a 


20. 


nüfe, feinſte Packete, als: weiße Nürnberger, = 


Marzipan, Berlinel =: 
ictoria u. ſ. w. | 


betr. 
Beſtellangen auf Torten, Baum⸗ u. Caffeekuchen werden prompt u. qut ansgefü sert. u 
Caffee- und; 


Em 


N den. 


flürch 


dbliſſe 


opl 
Ber 9 
rende 


